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Hörtraining nach CI-
Implantation

Vorgehen einer 

Audioagogin



Esther Huber, Audioagogin

Kennenlernen

� Nach Möglichkeit vor der Operation. Ist 
eine gute „Arbeits-Beziehung“ möglich?

� Interessen, Vorlieben kennen lernen
� Wichtig: Ohne Bereitschaft zur Mitarbeit / 

Zusammenarbeit ist der Erfolg viel geringer
� Nach Möglichkeit dabei sein bei der 1. 

Einstellung
� Welche Ziele hat der CI Träger? 
� Ev. Partner ins HT einladen (Erwartungen 

klären)
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1. Schritt: Geräusche erkennen

� Glas

� Holz

� Alu-Folie

� Schlüssel

� Papier

� Auto

� Körpergeräusche 
(klatschen, 
husten, lachen..)

� Etc.
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1. Schritt Klänge erkennen –
hoch / tief unterscheiden

� Rassel

� Flöte

� Tamburin

� Xylophon

� Tonträger

� Papier, Alu
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2. Schritt:Wörter / Sätze gleich-
verschieden?

� Zusammengesetzte Wörter

� Kurze Sätze

� Wörter lang – kurz (Rhythmus)

� Frage? Feststellung (Tonhöhe)

� Banane, Apfel (Akzent)

� Immer nachsprechen lassen

� Ich sitze neben/hinter dem/r CI-Träger/in 
beim implantierten Ohr
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3. Schritt: einfache Aussagen

� Guten Tag

� Hüt isch ….. Wetter

� Rückmeldung ja oder jawohl / nei

� Wenn nicht verstanden oder nicht 
ganz wiederholen – ev. Blatt zeigen
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4. Schritt: 
Vokale / Konsonanten erkennen

� Da de di do du…

� Übungen zum Satzverstehen

� Zahlen üben



Esther Huber, Audioagogin

5. Schritt:
Übungen nach Thema

� Sätze wiederholen lassen

� Lückentexte

� Je nach Interesse Sätze anbieten

� Ortschaften

� Früchte….
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6. Schritt
Vokale – Konsonanten üben

� Wörter anbieten nach Vokal / 
Konsonant

� Zwischendurch oder wenn nicht 
verstanden auch Sätze

� Schwierige Texte z.B. Gedichte

� Minimalpaare
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7. Schritt:
Störlärm / Telefontraining

� Einfach beginnen

� Schwierigkeit steigern

� Ev. Sprachtraining (S-Indikator, 
Übungen mitgeben..)

� Musik anbieten, wie tönt es?
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Wichtige Grundsätze
� Nur anbieten was auch funktioniert
� Geduld, erklären warum etwas (noch) nicht 

funktioniert
� Mut machen, Freude am neuen Hören „wecken“
� CI sollte vom Morgen bis zum Abend 

eingeschaltet sein
� Selbstvertrauen fördern, Erfolge aufzeigen
� Zuhören, Humor
� Reagieren (was geht noch nicht – warum) –

Kontakt mit Techniker – Rückmeldung mitgeben
� Tipps geben
� Immer wieder fragen, wie ist/war es, was war in 

dieser Woche, wie tönt….
� Notizen machen (Kontrolle), Kontrollblätter
� ev. CI-Träger: Hörtagebuch führen


